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Amtlicher Theil.
Durch Allerhöchste Kabiuets - Ordre vom 17 . dieses

Monats ist Folgendes bestimmt :
2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110 :
Gaertner , Secondelieutenant , in das Infanterie -Regiment

Graf Werder (4. Rheinischen ) Nr . 30 versetzt .
Ursin v . Baer , charakteristrter PortepeefShnrtch , zum

PortepeefShnrich —
Pfeiffer und Koch , Vicefeldwebel , in Kontrole des Land»

Wehrbezirks Heidelberg, zu Secondelieutenants der Reserve obigen
Regiments — befördert.
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm

(3 . Badischen ) Nr . 111 :
Kurz , charakteristrter PortepeefLhnrich,
Vierling und Ztpse , Unteroffiziere, zu Portepeefähn¬

richen —
Bott , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehrbezirks Frank¬

furt a . M ., zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert.

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Knecht , überzähliger Major , aggregtrt dem Grenadier -Regi¬

ment Graf Kleist von Nollendorf (1 . Westpreußischen ) Nr . 6,
als aggregtrt in obiges Regiment versetzt ;

Schwenger , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-
Bezirks Paderborn , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert ;

Frhr . v. Liltencron , Secondelieutenant , ein einjähriger
Urlaub, unter Stellung L Is suite des Regiments , bewilligt.

4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 :

Rover , Premierlieutenant , zum überzähligen Hauptmann —
Bogt , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich —
Schmidt , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks

Frankfurt a . M ., zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments — befördert ;

Frhr . Böcklin v . Böckltnsau , Secondelieutenant der
Reserve , behufs Auswanderung der Abschied bewilligt.

7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Lehmann , Unteroffizier, zum PortepeefShnrtch, —
Crem er , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr-Bezirks

Bonn , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments, —
befördert.

Magdeburgisches Jäger - Bataillon Nr . 4 :
v . Rex , Premierlteutenant , von dem Kommando als Assistent

bei der Jnfanterie -Schießschule entbunden.
Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :

Sternberg , PortepeefLhnrich, zum Secondelieutenant be¬
fördert.

Hannover ' sches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
Fürbrtnger , Oberjäger , zum Portepeefähnrich befördert.

Mcht -Nmtlichrr Theil.
Zur Abänderung der Uufallversicherungsgesetze.

ii .
1 . In den zu einem Theil mit Bauten befaßten Be¬

trieben der Tischler , Schlosser , Maler , Glaser ,
Klempner rc. ist nur Einzelnes der Betriebsthätigkeit
versichert ; häufig ist sogar in diesen Betrieben ein und
derselbe Arbeiter für einen Theil seiner gewerblichen Thä-
tigkeit (bei Bauten) versichert , für einen anderen Theil
(bei der vielfach ebenso gefährlichen Werkstattsarbeit ) un¬
versichert . Der Werkstättenbetrieb eines Schlossers , Tisch¬
lers rc . ist nach den jetzt geltenden Bestimmungen nur
dann versicherungspflichtig, wenn er entweder ein fabrik¬
mäßiger ist, oder wenn er nach seinem Umfange sich als
ein Nebenverdienst der Bauschlosserei, Bautischlerei rc . dar¬
stellt, dagegen nicht , wenn umgekehrt die Werkstättenarbei¬
ten die Hauptsache, die Bauarbeiten aber die Nebensache
sind. Diesen Uebelständen will der Entwurf durch die
Bestimmung begegnen, daß Gewerbebetriebe , welche
sich überhaupt aus Bauarbeiten erstrecken , in
ihrem ganzen Umfange der Unfallversicherung
unterstell .t werden , so daß das Unfallversicherungs¬
gesetz auf sämmtliche im Betriebe beschäftigten Arbeiter
und Betriebsbeamte , auch wenn sie persönlich nicht bei
den Arbeiten für Bauten beschäftigt werden , Anwendung
finden soll.

2 . Aehnliche Verhältnisse wie bei den Baubetrieben
liegen auch bei anderen Betriebszweigen vor , in denen
Betriebe Vorkommen , die aus einem versicherungspflichtigen
und einem nichtversicherungspflichtigen Theil bestehen .
Dies trifft u. a . zu ber Schlächtereien , die nur für
den Schlachthausbetrieb versichert sind : ebenso in den
Apotheken , die für eine mit ihrem Betriebe etwa ver¬
bundene Fabrikation von kohlensäurehaltigen Wassern der
Unfallversicherung unterliegen , während ihr Personal bei
der Bearbeitung von kochenden , ätzenden , giftigen oder
explosionsfähigen Stoffen zwar in gleichem Maße der
Gefahr von Unfällen ausgesetzt, gegen deren Folgen aber
gesetzlich nicht versichert ist. Dem will der Entwurf
wenigstens insoweit , als ein und dieselbe Personin beiden Theilen des Betriebes beschäftigtwird , durch die Bestimmung ein Ende machen , daß die

Unfallversicherung sich auf alle anderen Dienste erstreckt,
zu denen eine Person , die überhaupt unter die Unfall¬
versicherung fällt , neben ihrer gesetzlich versicherten
Beschäftigung von ihrem Arbeitgeber oder von dessen
Beauftragten herangezogen wird . >

3 . Zu Unzuträglichkeiten hat es ferner geführt , daß
die in gewerblichen und anderen Betrieben beschäftigten
Arbeiter von ihren Arbeitgebern vielfach auch zu häus¬
lichen und sonstigen privaten Dienstleistungen
herangezogen werden. Besonders häufig vermischt sich die
Thätigkeit für den Betrieb und für den Haushalt des ,
Unternehmers in kleinen , namentlich landwirthschaft - !
lichen Betrieben . Hier pflegt das Hausgesinde auch
im Betriebe mit thätig oder umgekehrt das Betriebspersonal
auch im Haushalt beschäftigt zu sein . Es ist unzweck¬
mäßig und wird von den Betheiligten nicht verstanden,
wenn sich die Unfallversicherung in solchen Fällen nur auf
denjenigen Theil der Thätigkeit erstreckt , welcher sich im
Betriebe des Arbeitgebers vollzieht. Auch in dieser Be¬
ziehung soll nach dem Entwürfe eine Erweiterung der
Unfallversicherung eintreten , indem sich die letztere auch
auf häusliche und andere Dienste erstrecken soll, zu denen
eine versicherte Person von ihrem Arbeitgeber oder von
dessen Beauftragten herangezogen wird . '

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , den 23. November .
Der Antrag Frohme wird abgelehnt.
§ 114 schreibt vor , daß den Angeschuldigten der Haftbefehl

spätestensam Tage nach seiner Einlieferung bekannt gegeben werden
muß, wobei er auf das Rechtsmittel der Beschwerde aufmerksam
zu machen ist . Hierzu wird ein Antrag Frohme angenommen,
daß die Bekanntgabe des Haftbefehls dem Beschuldigten spätestens
am Tage nach seiner Verhaftung stattzufinden hat .

Nach § 126 der Kommisstonsbeschlüsse ist der vor Erhebung
der öffentlichen Anklage erlassene Haftbefehl aufzuheben , wenn
nicht binnen zwei Wochen die öffentliche Anklage erhoben wird,und kann diese Frist , wenn sie zur Vorbereitung und Erhebungder öffentlichen Anklage nicht genügt , auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft bis auf vier Wochen verlängert werden.

Abg . Schmidt - Marburg beantragt , statt bis auf vier
Wochen zu setzen , um zwei Wochen . In dieser Fassung wird
§ 126 angenommen.

Zu 8 137 beantragt Abg . Strombeck (Centr .) einen Zusatz ,
wonach die Vollmachtender Vertheidiger im Falle der öffentlichen
Klage stempelfrei sein sollen .

Geheimer Justizrath Bterhaus : Das Reichsbesteuerungs¬
recht hat sich bisher gehütet, in die Steuergesetzgebung der
Einzclstaaten einzugreifen .

Abg . Beckh (Freist Bolksp.) : In Süddeutschland extstirt die
Stempelpflicht für derartige Urkunden nicht , weder im Straf -
noch im Civtlprozeß . Wenn die hier in Rede stehenden Voll¬
machten von der Stempelpflicht ausgenommen werden, so könnte
es dazu führen, daß auch die übrigen Urkunden derart dem Ge¬
bührengefetz unterworfen werden .

Nachdem Abg . Strombeck seinen Antrag nochmals begrün¬
det, wird der Antrag mit großer Mehrheit angenommen.

8 140 , der die nothwendige Vertheidigung regelt , wird ohne
Erörterung angenommen .

8 144 bestimmt , daß als Offizialverthetdiger nur Rechtsan¬
wälte, nicht richterliche Justizbeamte oder Referendare bestelltwerden können . Die Kommisfionsfafsung des § 144 bezweckt die
Bestellung, daß in erster Linie Rechtsanwälte und Referendare ,und zwar soweit dies ausführbar ist, und subalterne Beamte zu
Offizialvertheidigern herangezogen werden sollen . Auch der An¬
trag Stephan (Centr .) will das Gleiche , gibt aber der Be¬
stimmung eine andere Fassung .

Abg . Stephan begründet seinen Antrag damit , daß vor
den Schwurgerichten die Schuldfrage nicht von gelehrten Rich¬tern , sondern von den Geschworenen entschieden würde , auf
welche der Vertheidiger erfahrungsmäßig einen viel größeren
Einfluß ausübe . Ferner verlange der Zweck der Vertheidigung,
ddß dem rechtskundigen Staatsanwalt ein rechtskundiger Ver¬
theidiger gegenüberstehe .

Geh . Regierungsrath Lenthe : Zu einem absoluten Verbot
der Bestellung von Referendaren als Vertheidiger in Schwur -
gerichtsverhandlnngen liegt kein Grund vor.

Abg. Günther (nat .-lib.) schließt sich den beiden ersten An¬
trägen an, bittet aber um Ablehnung des letzten Theiles .

Abg . Stephan ändert seinen Antrag dahin um, daß der¬
selbe nur für die Hauptverhandlung, nicht aber für das Vor¬
verfahren maßgebend sein würde. In dieser modifizirten Fassungwird der Antrag angenommen .

8 150, der von den Gebühren der Vertheidiger handelt , bean¬
tragt Abg . Munckel , daß im Falle der nothwendtgen Ver¬
teidigung der von dem Angeklagten gewählte Vertheidiger auchaus der Staatskasse Gebühren zu bekommen habe, aber mit Ab¬
zug der dem bereits ernannten Offizialverthetdiger aus der
Staatskasse bezahlten Beträge.

Geh . Regieruugsrath Bier Haus bittet, den Antrag ab¬
zulehnen.

Abg . Munckel erwidert, daß die Rechtsanwälte sich nicht
zu der Offizialvertheidigungdrängten.

Abg. Bierhaus bemerkt , es seien jetzt in der preußischenJustizverwaltung Anordnungen getroffen worden, baß die Offi¬
zialvertheidigung gleichmäßig unter die Rechtsanwälte vertheiltwerde.

Der Antrag Munckel wird angenommen .
Zu 8 152 hat die Kommission einen neuen Absatz htnzugefügt,wonach die Staatsanwaltschaft berechtigt ist, die Erhebung der

öffentlichen Anklage wegen mangelnden öffentlichen Interessesabzulehnen bet Hausfriedensbruch, qualifizirter Körperverletzung,Bedrohung mit einem Verbrechen , strafbarem Eigennutz und
Sachbeschädigung.

Abg . Himburg (kons .) spricht gegen die Ausdehnung der
Privatklage Bedenken aus .

Geh. Rath Lukas bittet um Annahme der Vorlage .
Hierauf wird die Weiterberathung auf Dienstag vertagt . Außer¬dem stehen auf der Tagesordnung die sozialdemokra¬tischen Interpellationen , betreffend den Zollauf feine Lederwaaren und Besteuerung der

Konsumvereine .

Der Hamburger Ausstand.
(Telegramm.)* Hamburg, 24 . Nov . Man glaubt, daß der heutigeTag den allgemeinen Aus st and oder die Bewilligungder Forderungen der Schauerleutebringenwird Der Schauerder Hamburg —Amerika —Linie Blum gibt durch große

Anschläge bekannt , wer von seinen streikenden Schauer¬leuten , die durchschnittlich 35 bis 37 M . Wochenlohn
hatten und sich nun widerwillig , indem sie ungebührlicher
Beeinflussung folgten , dem Streike angeschlossen haben,bis Mittwoch Früh nicht zur Arbeit eingestellt hätte,werde nicht mehr zur Arbeit angenommen werden. Wenn
am Mittwoch noch Arbeitskräfte fehlten, würden Tau¬
sende von Italienern eintreffen, die sämmtlich mit Kon¬
trakten für ein volles Jahr versehen seien . Neu eintre¬
tende Arbeiter sollen auf den Schiffen einquartirt werden,Verpflegung und persönlichen Schutz erhalten . Den
streikenden Schauerleuten sind von den englischen Arbei¬
tern angeblich 1000 Pfund Sterling angeboten worden .Die gestern Abend stattgehabte Versammlung der Ewer¬
führer hat den Beschluß auf die Stellungnahme zumStreike der Hafenarbeiter auf heute vertagt.

Neueste Nachrichten und Telegramme .* Wernigerode , 23 . Nov . Heute fand die feierlicheBeisetzung des Fürsten Otto von Stolberg -
Wernigerode statt. An derselben nahmen theil im
Aufträge Seiner Majestät des Kaisers Prinz Friedrich
Leopold und der General der Kavallerie v . Krosigk, im
Aufträge Ihrer Majestät der Kaiserin KammerherrGraf Keller, ferner Deputattonen des preußischen Land¬
tages und der Regimenter , zu denen der Verstorbene in
Beziehungen stand .

* Liegnitz , 23 . Nov . Auf Grund eines Gutachtens des
Mediztnalkollegtums hat das Konsistorium in Breslau die
Zwangsemeritirung , welche gegen den bekannten PastorZiegler eingeleitet wurde, aufgehoben .

* Nürnberg, 24. Nov . Die G emeind ew a h l en ergabenrund 4000 Stimmen für die fretstnnig -nationalltberale Liste,2000 für die Sozialisten und 250 für die Bolkspartei . Das
Gemeindekollegium in Fürth wird nach der gestrigen Gemeinde-
Wahl in Zukunft aus 21 Volksparteilern und Sozialdemokratenund 18 Freisinnigen und Nationalliberalen bestehen.

* Wien , 23 . Nov . Im Budgctausschusse des Abgeord¬netenhauses erklärte der Finanzminister , daß die
Umwandlung der 4^ , prozentigen Rente zurAufnahme der Baarzahlung für die Valutaregulirung ungünstigwäre, weil sich mit Rücksicht auf die aus dem Auslande zurück¬kommenden Papiere ein großes Golderforderniß ergeben würde .Der Ausschuß nahm einen Antrag an, nach welchem vom Jahre1898 ab jährlich die Obligationen der Staatsschuld ineinem Betrage zu tilgen sind, welcher zwei Prozent des amEnde des Vorjahres vorhandenen Gesammtbetrages der aufGrund des Finanzgesetzes für das Jahr 1897 begebenen Renten¬
obligattonen entspricht . Dieser Bettag soll in das ordentlicheErforderniß der Staatsschuld eingestellt werden .* Paris , 23. Nov. Großes Aufsehen erregt in PolitischenKreisen eine „Na 6ompa §nio" betitelte Broschüre , in welcherausgeführt wird , daß zwei Drittel des Mannschaftsstandes in
Folge Verwendung zu Nebendiensten der wirklichen aktiven
Dienstleistung entzogen werden . General de St . Mark , derKommandeur des 12 . Armeecorps , übernimmt in einem Vor¬wort die Bürgschaft für die Richtigkeit der Angaben.

* Paris , 23 . Nov . Der „Figaro " widmet seinen ersten Leit¬artikel abermals der Reichstagsrede des Frhrn . v . Mar¬
sch a l l , deren politischen Kern das Blatt in dem Satze zu fin¬den glaubt : „Auf der anderen Seite bietet gerade die Entwick¬
lung unserer überseeischen Interessen voraussichtlich der Zu¬kunft Gelegenheit, mit denselben Mächten wiederum
zusammen zu gehen , mit denen wir im vorigen Jahrezusammengegangen sind ." Es sei auffallend , daß die englischePresse wie auf eine Losung diesem Hauptpunkt der Rede keine
Beachtung geschenkt habe, wo doch dieser Satz bedeute , wenn inden orientalischen Angelegenheiten im ganzen genommen das
britische Kabinet eine vereinzelte Rolle spielen und das euro¬
päische Einvernehmen lahm legen möchte, es auf die Unter¬
stützung der deutschen Diplomatie nicht zu rechnen brauche. Wer



K
«eien die Mächte, mit denen Deutschland im vorigen Jahre »u-
sammrngegangen sei? Frankreich und Rußlanr bet der
Regelung der ostafiatischen Angelegenheiten. Frhr . v . Marschall
habe eben daran erinnern wollen. Er höbe damit neuê lus -
sichten für die Gruppirmig der europäischen Mächte mit Bezug
arst die Möglichkeiten erUnet , die stch jetzt darbteten. „Wenn nun
diese Gruppirung bereits eine vMzogene Lhatsache fürdte tür¬
kischen Reformen ist, kann man da hoffen , daß Deutschland mit
demselben Nachdruck darauf bestehen wird, wenn die egyptische

Haaa ^ S^ Nov. Der hiesige belgische Gesandte wnrde
beim Radfahren durch einen Wagen überfahren und schwer
verletzt

^ E^ ^ o , 23 . Nov . Bei der Berathung der von
der Reformpartei eingebrachten Vorlage, betreffend die
Aenderung des Grundgesetzes , durch welche therl-
weise der Erlaß provisorischer Gesetze gehindert und theus
Bestimmungen wegen Wiederaufhebung bestehender provi¬
sorischer Gesetze getroffen werden sollen , erklärte der
Ministerpräsident, die Regierung könne dre Vorlage nicht
annehmen, weil diese eine Verschiebung der Macht¬
wertheilung zwischen den gesetzgebenden Fak¬
toren herbeiführe. ,* Athen 23 . Nov . Die revolutionäre Versammlung
auf Kreta hat beschlossen , die sofortige Einführung
der Reformen zu verlangen. Sie erklärte , daß , wenn
ihrem Gesuche nicht stattgegeben würde , sie gezwungen
sei , ihr wohlerworbenes Recht mi t Gewalt zu fordern.

^ Mannheim , 23 . Nov. Bei der
"

heutigen N e u w a h l v o n
elf Stadtrathsmitgltedern wurden sämmtltche elf von
der nicht -nattonalliberalen Mehrheit vorgeschlagene Kandidaten
gewählt. Die nationalliberale Minorität hatte auf die Aufstellung
einer eigenen Liste verzichtet . Der Stadtrath zählt „unmeyr
folgende Mitglieder : sieben Nationalliberale , welche sich A" er
Neuwahl nicht zu unterziehen hatten, und zwar die Herren -Neu¬
ling, Ernst Baffermann, Beinah , Groß, Herschel, Hirschhorn uno
Vit Glaser - vier Freisinnige : die Herren Wachenheim , He"s/
Duttenhöfer und Rose - drei Demokraten: die Herren Kefff^
heim jr ., Mainzer und Vogel - drei Sozialdemokraten : die Herr ?"
Geis , Dreesbach und Barber - ein Centrumsmann : HerrWau -
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Wein überhaupt . — » Schillerwetn . — » Davon ein Drittel Wetßherbst und zwei Drittel gemischter Wein . — ' Roth-
nd Weikberbit. — » Gemischter Wein.wein und Weißherbst.

Feste Reduktionsverhältnisse : I
ts Rml . , t Guldeu i!.

Thlr. !> Rml ., 7 Gulden südd . und holliind .
L Rml . , 1 Fraul — 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 23. November 1896. l Lira

rubel — - !
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . fl.
„ 4 Ovl . V. 1886 M .
„ 3 -/. „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch ! . 4 Retchsanl . M .

" » dk-
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
„ 3 -/. „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3'/, Obltg . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4' /, Silberr . fl.
„ 4V» Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Le .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Eons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Urgent . 5 Jnn .Goldanl . P .
G . 5E .-B .V.90stft.1 .G .M .

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .)

102 .—
102 .50
102 .60
102 .80

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(tnkl . C .P .1/1 . 94U . W .)

„ St . ä 100 „
„ (inkl .Cp .1/1 .97 u .w .)
„ St . L 100

86 .

101
104 .

159

104 .10 4' /, Portugiesen V. 1896
103 .40 4 Rumänter v . 1891
98.10 6 Mexikaner v . 1888

103 .80 3 ' /, Schweden v . 1880
103 .70 5 ' /, Chinesen v . 1896
98.20! Bank -Aktien .

103 .— 3r/ , Deutsche Reichsb . M .
104 .- 4 Badische Bank Thlr . 115

85 .904 Berlin . Handelsges. M . 150 .
85.90 4 Darmstäoter Bank M . —

103 .504 Deutsche Bank U . M . — ,
89 .704 Deutsche Beretnsb . M . 120

100 .- 4 Dtsk .-Komm .-A. M . —
102 .904 Rhein . Kreditbank Thlr . 135
103 .40 5 Oesterr . Kredit fl.

D . Effektenb . 50°/,Thlr .
Dresdener Bank M.
Nattonal -Bank für
Deutschland M . 139 .
Pfälzische Bank M . 138

Eisenbahn -Aktie «.
4 Hess. Ludw.-Bahn Tblr . 117 .
4' /, Pfälz . Max-Bahn fl . 152 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 126 .
4 Gotthardbahn Fr . 164

— 4 Schweizer Centralb . Fr . 135 .
70 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr .
— 5 Oest. Südb . (Lomb .) fl.
20 ^ "

>5 Toscan . Central s
70 5 Weststc . E .-B . 79stfr . s
50 6 South .Pactf .Caltf . I . M . 107 .40 Augsburger
80 5^Anatol . Etsb. I . Serie M . 84.70 Braunschweiger

al. ro Pfg ., I Marl Bauko
« Rml . so

-- 1 Rml . dl
89 .70 Unverzinsliche Loose P St . M .
96.20 Ansbach-Gunzenh. fl . 42.70

61 .50

29 .80

116 .50

Eis enbahn -Prioritäte « .
404 Elisabeth steuerfrei M . 102

4 Mähr . Grenzbahn ch 99
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .
5 „ „ Vit . fl . 94

505 „ ,, Vit . L . fl . — .
3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 83.
4 Rudolf in Silber fl . — .
4 „ Salzkgut stfr . M . 102 .
4 Vorarlberger fl . 85
3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 54
5 Südbahn steuerfrei fl . 109
4 dto . M . 101
3 dto . Fr . 74.
5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94
3Livorn . 0 . v . u . v . 2 Fr . 57

50

20

70 Obligat . « . Jndnstrie -Aktie «.
.40 3 ' /, Freiburg v . 1888 M.
— >3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .30
— 3 ' /,Mannheimv . 1895 M . — .

Ettlinger Spinnerei fl . 131 .
.90 Karlsruh . Maschtnenf. M . 165 .—
.40 Bad . Zuckers . Wagh. fl . 61 .10
.40 3 Deutsch . Phönix 20°/„ E . 209 .
.70 4 Rhein . Hhp .Bank Thlr . 169 .20
.— 5 Westeregeln-Alkali-W . 179 .—
.70 4 Rom Ser . II -VIII Lire 88 .90
— 4 Eisenb.-Rentenb .-Obltg . 101 .50

Verzinsliche Loose .

hlr.

60,
.— 4 Badische Prämien Thlr . 145 .20
50 4 Bayrische Präm . Thlr . 150 .20
.— 3 ' /, Köln-Minden "
.20 4 Mein . Pr .-Pfdv .
.20 3 Oldenburger
.50.4 Oesterr . v . 1854
.605 „ v . 1860
.40 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94.40> Serie VII —IX

4Preuß . Ctr .-B .-Kr.-G .
v . 1890 ukb . bis 1900 101 .90

24.60 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
106 .90 v . 1896 ukb . bis 1906 100.80

28 .20 4 Pr . Hyp.-Aktb . S . XIX
— .— ! und XX ukb . v . 1905 104.60
22 .60 3 ' /, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI

334.20 und XXII ukb . b . 1905 101 .—
338.— 3 ' /, Preuß . Pfandbrtefbank,— .— > E . XVII unk . bis 1905101 .—

Ungarische Staats fl . 269 .50 4 Rhein . Hyp. unk . b . 1902102 .50
Inländische Pfandbriefe . >4 Rhein . HYPoth . unkv. bis

4 Frkf. Hyp .-Bk. Ser . XIV > 1896 resp . 1897 100.—
(unkündbar bis 1900) 102 .— 3 ' /, do . do . S . 69 bis 74

3 ' /, Franks. Hypoth.-Bank 101 .20 unkündbar vis 1904 100 .20
4 Fkf. Hyp .-Kr.-B .-A . S . 27 104 .- Wechsel «nd Sorte «.
3 ' /, do . S .29 (unk . b .1906) 101 .— Amsterdam fl . 100 168 .56. - .

reiburger
Mailänder Fr . 45
Meininger fl.
Oesterreicher v . 1864
Oesterr . Kredit v . 1858
Schwedische ^ Thlr

4 Äeintnger Hypothekenb .
(vom 1 ./1 . 98 a. 3' /,°/, 100 .—

139 .10 4 Metn .HhP .-B . (unk . 1900 ) 102 .—
Thlr . 138 .30 3 ' /, MeM. Hyp .-Bk . (unkdb .
Thlr . 129 .70 b .1905u . b .Vrl . umtschb .) 102 .-

fl . — .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .40
fl . 127 .20 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

London §str . 1 20 .37
Paris Fr . 100 80 .75
Wien fl . 100 169 .90
20 Franken -Stück 16 .15
Dollars in Gold 4 .18
Enal . Sovereigns 20.32

Reichsbank-Diskont 5«/,
Frankfurter Bank-Diskont 5°/ ,

' ' '
^ ^

«L» Todesanzeige .
I Konstanz . Tiefbetrübt theilen wir mit , daß

unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater und Groß -
vater,

Gefmmer KofrM Hr.
nach langem, schwerem Leiden heute entschlafen ist.

Konstanz, den 22 . November 1896 .

Lina Honsell, geb. Geiz
Johanna Belzer , geb . Honsell .
Lilly Honsell
llr . Heinrich Belzer, Oberamtmann.

B .428 .

G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

MW W die Zmchm.
aus dem

Werner Oberland « nd Oberwassis
von

Emil Zittrl .
Billige Ausgabe . Elegant geb. Mk . S .SV.

In anmuthtgen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jungfrau ",
als Heimkehrenden eine angenehme Erinnerung .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

B 399 .2. Nr . 17M6 . Mannheim .
Die Firma Wheeler L Cie . in St .
Anstel (Cornwall ), vertret . durch Rechts¬
anwalt Selb in Mannheim, klagt gegendie Firma Pachten L Cte . in Mann -
heim , aus den Wechseln vom 10 . De¬

zember 1895 , fällig am 31 . Januar l.
Js . mit 300 M . und am 1 . Mai l. I .
mit 350 M ., mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 650 M . nebst 6"/« Zins aus

,300 M . vom 31 . Januar 1896 und aus
350 Mk . vom 1 . Mai l . Js . an , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Kam -

Druck uno Vcrlaa

mer II für Handelssachen des Großh.
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 2 . Januar 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen AiNvalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 17 . November 1896 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
V394 .2 . Nr . 23,496. Schwetzingen .

Das uneheliche Kind der Elise Sturm ,
Cigarrensortirerin von Plankstadt, Na¬
mens Karl Sturm , vertreten durch den
Prozeßvormund Johann Ludw . Sturm ,
Schneider in Plankstadt, klagt gegen den
ledigen Schneidergesellen Albert Gum¬
mersbach Von Dortmund , früher zu
Schwetzingen, jetzt an unbekannten Or¬
ten abwesend , auf Grund der ßs 2 und
folgende des Gesetzes vom 21 . Februar
1851 über Erbrecht und Ernährung un¬
ehelicher Kinder, mit dem Anträge, den
Beklagten zu verurtheilen , von der Ge¬
burt des klagenden Kindes, das ist der
3 . Mai 1896, bis zu dcssen^zurückge leg
tem 14 . Lebensjahre an die Mutter des
selben beziehungsweise den jeweiligen
Vormund einen Ernährungsbeitrag von
wöchentlich 1 Mk ., die verfallenen Be¬
träge sofort, die künftig verfallenden in
Vierteljahresraten vorauszahlbar , zu be¬
zahlen, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf

Montag den 11 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, 19 . November 1896 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Angebot .

B .393 .1 . Nr . 18,734. Freiburg -
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
unterm 16 . d . M . folgendes

Aufgebot
! erlassen :
> Der KirchenbaufondNeuershausen be¬

sitzt auf Gemarkung Neuershausen fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 50 Plan Nr . 2 .
Die Pfarrkirche , Sakristei mit

Kirchthurm und 11 a 43 m Kirch-
platz an der Kirchstraße im Orts -

der G . Brann ' skbcn^Hofbllchdrucke

etter gelegen , einerseits Gemeinde
Neuershausen (Rathhaus u . Schul¬
haus ), andererseits Mathias Kreuz
und Johann Birkle-

2 . Lagerbuch Nr . 2665 , Plan Nr . 20 .
Eine Kapelle , nebst 67 m Ge¬

lände im Gewann Vogelsacker ,
einerseits Weg nach Holzhausen,
andererseits Weg nach Nimburg,
sowie Ludwig Bäcker Witwe, Pau¬
line, geb. Htrtler in Hugstetten-

Ferner besitzt der Kirchenfond Neuers¬
hausen auf gleicher Gemarkung das
Grundstück Lagerb. Nr . 246 Plan Nr . 4:

4 s. 99 m Ackerland im Ktnzigle ,
einerseits Güterweg, anderseits Lo¬
renz Risch Ehefrau in Bötztngen .

über welche Grundstücke ein Erwerbs -
tttel nicht eingetragen ist.

Aus Antrag des vom kathol . Ober¬
stiftungsrath in Karlsruhe hierzu er-

>mächtigten Stiftungsraths Neuershausen
werden alle Diejenigen, welche an diesen
Liegenschaften dingliche oder auf einem

. Stammguts - oderFamtliengutsverbande
>beruhende Rechte haben, aufgefordert,
. solche spätestens in dem auf

Freitag den 15 . Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Holzmarktplatz Nr . 6 I — bestimmten
Aufgebotstermin anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Rechte für
erloschen erklärt würden.

Freiburg , den 20 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
Konkurse.

B '410, Konstanz . In dem Kon¬
kursverfahren über das im Jnlande be¬
findliche Vermögen der Witwe des zuBon Port (Bern ) -s August Eggimann ,>Jda , geb . Karlen in Montreux, ist zur

>Abnahme der Schlußrechnung des Ver-
Walters, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Verkeilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Freitag den 18 . Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
>bestimmt .

Konstanz , den 20 . November 1896 .
A . Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbeinweisuug.
B -421 .1 . Nr . 7835 . St . Blasien .

Schuhmacher Johann Heid in Schluch-
rei :n Karlsruhe .

see hat — nach dem Verzicht der ge¬
setzlichen Erben — den Antrag gestellt,
ihn gemäß L .R .S . 770 in den Nachlaß
seiner Ehefrau , Fridoline , verwitwete
Metzler, geb . Morath , einzusetzen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht binnen zweiWochen Ein-
spräche dagegen erhoben wird.

St . Blasien, 14 . November 1896.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Bleicher .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Rödle .

Handelsregisteremträge .
B .390 . Nr . 10,453 . E b e r b a ch .

Unter O .Z . 194 des Firmenregisters
wurde eingetragen : Die Firma F . Ra -
mann , Buch-, Kunst -, Musikalien- und
Schreibmaterialienhandlung in Michel¬
stadt. Inhaber ist Kaufmann Franz
Ramann in Mtchelstadt. Derselbe ist
verheiratet mit Jda Pauline Marie ,
geborene Püschel von Berlin . Nach dem
zu Michelstadt unterm 31 . Oktober 1896
errichtetenEheberedungsprotokoll ist den
ehelichen Vermögensverhältnissen die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft nach Katzen-
ellenbogener Landrecht zu Grunde ge¬
legt. In Eberbach wurde eine Zweig¬
niederlassung errichtet.
> Eberbach, den 17 . November 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! König .
! B .401 . Nr . 23,559. Mosbach . Zu
>O .Z . 187 des diesseitigen Firmenregi¬
sters , betreffend die Firma „Jakob
Baue r " in Neckarzimmern , wurde
eingetragen : Inhaber ist seit 15 . No¬
vember 1896 mit Emma Rosenstein von
Oedheim, Württemberg , verheirathet und
hat mit derselben am 12 . November
1896 einen Ehevertrag geschloffen, dessen
die güterrechtltchenVerhältnisse der künf¬
tigen Ehegatten regelnder Z 1 folgen¬
dermaßen lautet :

Von seinem gegenwärtigenBermögens-
einbringen wirft jeder Theil der Braut¬
leute nur den Betrag von 50 M . in die
Gemeinschaft ein - alles übrige, gegen¬
wärtige und zukünftige, bewegliche und
unbewegliche Vermögen beider Theile
jsammt Schulden bleibt von der Gemein-
schaft ausgeschlossen und daher Sonder¬
gut desjenigen Theils , von welchem es
herrührt .

Mosbach, den 18 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heinsheimer .
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